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Nachwort

Der Eimsbütteler Velocipeden-Reit-Club 

im Gründungsjahr 1869: Satzung, 

Zielsetzung, Widerstände 

Von Lars Amenda

Das Jahr 1869 brachte eine völlig neue Art von Verkehrsteilnehmern auf die

Straßen der großen deutsche Städte: die Velozipede. Sie hatten im Gegensatz

zur vorangegangenen Laufmaschine von Karl Drais nun eine Tretkurbel am

Vorderrad und waren in den Jahren zuvor in Paris von Entwicklern wie ins-

besondere Pierre und Ernest Michaux und Pierre Lallement konstruiert und

gebaut worden. Die rund 30 Kilogramm schweren Gefährte hatten eiserne

Rahmen und mit Eisen beschlagene Holzräder und boten damit trotz eines

Ledersattels keinerlei Komfort. Der englische Begriff boneshaker, ins Deutsche

als „Knochenschüttler“ übersetzt, brachte dies treffend und ironisch auf den

Punkt. Dennoch elektrisierte das unvollkommene Veloziped als ein Blick in

die Zukunft individueller Mobilität auch im deutschen Sprachraum einige

Pioniere.1

Die Eisengießerei von Wilhelm Schlüter in Pinneberg kopierte in der zweiten

Jahreshälfte 1868 Velozipede und hatte diese Anfang 1869 zur Praxistauglich-

keit gebracht. Im Januar 1869 unternahmen die Brüder Wilhelm, August und

Ernst Schlüter die „erste größere Tour“ auf den von ihnen gefertigten Velozi-

peden von Pinneberg zum Hamburger Gänsemarkt und versammelten dabei

„Zuschauer in großen Massen um sich“.2 In Hamburg und Altona gruppierten

sich wenig später Anhänger des Velozipeds um den Eisenwarenhändler Harro

Feddersen, der seit März 1869 die Schlüter-Velozipede in seinem Geschäft in

der Palmaille verkaufte und damit der erste Fahrradhändler in deutschen
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Landen war, den Rechtsanwalt Wilhelm Gelübcke und W. O. A. Gülich. Die

Schlüter-Brüder schlossen sich den drei Genannten an und zusammen kamen

sie überein – nicht ganz uneigennützig –, einen Verein zu gründen.3

Zum 17. April 1869 luden sie zur Gründungsversammlung in das „Eimsbüt-

teler Vereins-Local“ von Claus Sottorf ein, in Höhe der heutigen Fruchtallee

76. Dort konnten Interessierte die neuartigen Fortbewegungsmittel begutach-

ten und sich in eine Mitgliederliste eintragen.4

Am 21. April wurde die Vereinsgründung mit rund 20 Personen offiziell voll-

zogen. Doch wie sollte der Verein heißen? Diese Frage spaltete die Hamburger

und die Altonaer Fraktion, denn das damals noch eigenständige Altona rieb

sich mit seiner holsteinischen Identität am größeren Nachbarn. Man einigte

sich schließlich auf den Ort des Lokals, auf die „neutrale Zone“ Eimsbüttel,

eine damals dünnbesiedelte Landgemeinde vor den Toren der Hansestadt

und nördlich von Altona.5 Der offizielle Name lautete „Eimsbütteler Veloci-

pèden-Reit-Club“, wobei der französische Accent grave sich bald im alltägli-

chen Gebrauch verflüchtigte. Der Name des Clubs verwies deutlich darauf,

dass Velozipeden mit Pferden verglichen und wie diese „geritten“ wurden.

Mit der Ausarbeitung der vorliegenden, am 29. April 1869 beschlossenen Sat-

zung wurde der juristisch geschulte Wilhelm Gelübcke betraut. Die „Statuten“

sind ein aufschlussreiches und teilweise erheiterndes Dokument der Fahrrad-

geschichte. Den Zweck des Clubs definierte § 2 mit der „Erlangung einer mög-

lichst großen Fertigkeit im Velocipèden-Reiten“, offensichtlich haperte es an

den Fahrkünsten auf den schweren Gefährten damals noch. Schmunzeln lässt

der installierte „Velocipèden-Rittmeister“, der Anfänger einwies und, wenn

wir vom Titel ausgehen dürfen, wohl nicht mit feierlichen Riten geizte. Der

Vorstand überprüfte bei neuen Mitgliedern im Vorfeld die „Unbescholtenheit“

(§ 8), denn die Herren aus dem bürgerlichen Milieu wähnten sich als urbane

Elite. Der Club unterschied aktive und „sociale“ Mitglieder (§ 5), die heute

als passive bezeichnet werden. Dass hinter der Vereinsgründung handfeste

kommerzielle Interessen standen verrät § 14, der bestimmte, dass sich neue

Mitstreiter innerhalb von acht Wochen ein eigenes Veloziped kaufen mussten,

falls sie zu den aktiven Mitgliedern gerechnet werden wollten. 

Der Verein antwortete auf Widerstände mit einer „Bekämpfung der Vorurt-
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heile gegen Velocipèden“ (§ 2). Das „Reit-Reglement“ zeugt davon, wie sehr

die Velozipeden-Reiter von einigen als Eindringlinge im öffentlichen Raum

wahrgenommen wurden. Die Eimsbütteler Velozipedisten reagierten darauf

mit unbedingter Disziplin und konsequenter Rücksicht auf andere Verkehrs-

teilnehmer, insbesondere Fußgängerinnen und Fußgänger. § 5 bestimmte,

dass „in der Nähe von Leuten“ nur langsam geritten werden dürfe, „nament-

lich in der Nähe älterer Leute, Frauenzimmer und Kinder“. Gegenüber Pfer-

den sollten die Mitglieder äußerst achtsam auftreten, damit diese nicht

scheuten. Trotz der „Beschwichtigungspolitik“ verbot die Polizei das Befahren

von Gehwegen und einigen Straßen wie der Chaussee nach Blankenese (heute

Elbchaussee), welche laut Polizei aufgrund der Velozipeden-Reiter „nicht un-

gestört, ja selbst auch nicht ungefährdet begangen werde könne“.6 Harro Fed-

dersen drückte rückblickend die damaligen Widerstände noch deutlicher aus:

„Nicht am ungefährlichsten war den kühnen Reitern die unbändige Lust der

lieben Strassenjugend, diese neumodischen Rosse und Reiter mit Steinen,

Knütteln oder gar noch unangenehmeren Schiessmaterial zu begrüssen, in

den Dörfern die Hunde aus zu hetzen, u. s. w. und so dem unsicheren Reiter

manchen Tropfen Angstschweiss auzupressen.“7

Der kurze „Boom“ der Velozipede ging 1869 schnell wieder zu Ende. Der

Eimsbütteler Velocipeden-Reit-Club existierte weiter, doch schlief beinahe ein.

1880 erfolgte die Wiederbelebung mit den neuen Hochrädern. Der Club be-

nannte sich 1881 in Altonaer Bicycle-Club von 1869/80 (ABC) um und erlebte

anschließend bis zur Jahrhundertwende eine Blütezeit.

1  Siehe dazu die zeitgenössische Publikation von Hippolyt de Wesez, Erste deutsche illustrirte

Vélocipède Brochur̈e, Reprint, Hannover 1995 (Erstaufl. 1869) (Klassiker der Sportliteratur,

Bd. 4).

2  Altonaer Nachrichten vom 14.1.1869.

3  Zur Geschichte des Vereins siehe jetzt ausfuḧrlich Lars Amenda, Altonaer Bicycle-Club von

1869/80. Ein Verein schreibt Fahrradgeschichte, hrsg. vom Altonaer Bicycle-Club von

1869/80, Hamburg 2019 (ABC-Forschungen zur Fahrrad- und Radsportgeschichte, Bd 1).

4  Über die Grun̈dung berichteten die Hamburger Nachrichten vom 20.4.1869.

5  Die Entstehung und Entwickelung des Altonaer Bicycle-Club v. 1869/80, Altona 1894, S. 6.

6  Bekanntmachung, in: Altonaer Nachrichten vom 3.7.1869.

7  Entstehung und Entwickelung (wie Anm. 5), S. 14.
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